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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 23. Februar, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 23. Febr. Die Fraetion der Nationallibe⸗ 
ralen hat beſchloſſen, morgen für die 3. Lefung des Ver⸗ 
trages mit Baden, betr. die gegenſeitige Rechtshilfe, fol⸗ 
ende Reſolution zu beantragen: Der Reichstag erkennt 
ie nationalen Beſtrebungen des Volkes und der Regie⸗ 
rung von Baden an und betrachtet als Ziel dieſes Stre- 
bens den möglichſt ungeſäumten Anſchluß Badens an den 
Norddeutſchen Bund. — Die „Kreuz⸗Ztg.“ meldet aus Pe⸗ 
tersburg, daß heute dort der Chef der chineſiſchen Ge⸗ 

ſandiſchaft, Burlingame, geſtorben iſt. 


Berlin, 22. Febr. Um den brodloſen Arbei- 
tern Beſchäftigung zu geben, hat die Brandbirection bekannt 
gemacht, daß ſie gegen einen Tagelohn von 15. Arbeiter bei 
der Straßenreinigung anſtellen werde. 3000 der auf ſolche 
Weiſe beſchäftigten Arbeiter erſchienen am Sonnabend zur 
Empfangnahme des Lohnes in dem Hofe des Polizei, Präfi- 
diums; ein Drittheil derſelben ſoll ſich aber, wie die „Kreuz⸗ 
zig.“ behauptet, in angetrunkenem Zuſtande befunden haben, 
fo daß das Aus zahlen einer ſolchen Menge nicht auf einmal 
geſchehen konnte. Darauf fingen die Betrunkenen an zu lär⸗ 
men und die Beamten zu inſultiren, ſo daß Verhaftungen 
vorgenommen werden mußten. Die Mehrzahl der Arbeiter 
verhielt ſich ſedoch ruhig, und erhielt ihren Lohn. Die „Kreuz⸗ 
ztg.“ meint, viele Arbeiter ſeien durch die leichte Exnäh ung 
in den Strousberg'ſchen Suppenanſtalten übermüthig gewor⸗ 
den, und man hätte beſſer daran gethan, die Speiſung auf 
Kinder, Frauen und alte Männer zu beſchränken. 

— Nach der dem Reichstag vorgelegten Statiſtik des 
Zeitungsdebits hat ſich die Zahl der durch die Poſt ver⸗ 
ſandten Zeitungsnummern von 145,964,961 pro 1868 auf 
152.369,734 Nummern pro 1869 geſteigert, eine Ziffer, 
welche noch nicht der Häfte der Briefpoſtſtücke gleichkommt. 
Die Poſt vertrieb 323,028 Exemplare politiſcher und 555,583 
Exemplare nicht politiſcher Zeitungen. Unter letzteren befin⸗ 
den ſich allein 258,366 Amts- und Verordnungsblätter. 
Wenn man zu dieſen letzteren noch die offielöſen Blätter hin · 
zurechnet, fo kommt man zu dem Reſultat, daß in Nord- 
deutſchland die Regierungspreſſe mehr Verbreitung hat, als 
die freie politiſche Preſſe. Für die nicht politiſche Preſſe hat 
übrigens die Statiſtit weniger Bedeutung, da hier neben dem 
Poſtdebit noch ein ausgedehnter Abſatz durch den Buchhandel 
ſtattfindet. Was die politiſchen Zeitungen anbetrifft, deren 
in Norddeutſchland 578 (gegen 1513 nicht politiſche) erſchei⸗ 
nen, ſo find nur 73 in der Lage ein Poft- Abonnement von 
über 1000 Exemplaren aufweiſen zu können, und hierunter 
ſind auffallender Weiſe wieder nur 13 Blätter mit einem 
Bofts Abonnement von mehr als 5000 Exemplaren. Ein 
einziges Blatt, wohl der „Kladderadatſch“, hat mehr als 

90 Poſtabonnenten. Süddeutſchland, Oeſterreich und 

rg beziehen aus Norddeutſchland 11,157 politiſche 
Zeitungen, während wir dort nur auf 5310 deutſche politiſche 
Blätter abonnirt find. — Der Briefverkehr iſt von 307 
Mill. Stück pro 1868 auf 341 Mill. pro 1869 geſtiegen. 
Trotz der lebhaften Privatconcurrenz hat die Zahl der 
Packete ohne dellarirten Werth noch um 4 Mill zugenem⸗ 
men; die dabei ſtattgehabte Verminderung des Geſammt⸗Ge⸗ 
wichis um 4; Mill. Pfd. zeigt indeß, wie die Beförderung 
ſchwererer Packete mehr und mehr der Poſt entzogen wird. 
Der Geldverkehr dagegen hat um 2 Mill. (satt 23 fetzt 
25) Mill. Stücke zugenommen, der vermittelte Werthbetrag 
iſt ſogar um 15% geſtiegen (ſtatt 2168 letzt 2936 Millionen) 
was auf das Wiederaufblühen des Geſchäftsverkehrs im 
vorigen Jahre hindentet. Noch nicht 5% des Werthbetratzes 
wird durch Poſtanweiſungen vermittelt; Alles Uebrige durch 
tiefe und Packete. — Das geſammte Poſtperſonal hat 
ſich von 42,721 auf 42,478 Köpfe verringert. 
— Der Jahresbericht des Landes⸗Oeconomie-Collegiums 
macht in Bezug auf die höheren landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalten Preußens die Bemerkung, daß die Geſammt⸗ 
— derſelben ſtetig im Steigen begriffen ſei Wenn die ; 
elbe hier und da abgenommen habe, fo ſei fie anderswo 
deſto mehr in die Höhe gegangen. In dem laufenden Se⸗ 
meſter zählt die Akademie Eldena 38, die Akademie Proskau 
117, die Akademie Poppelsdorf 74, das landwirthſchaftliche 
Lehrinſtitut zu Berlin 78, das zu Halle 186 Hörer. Für die 


f 5 Aus Neapel. n 
(Schluß) Bei dem geſchilderten Bankenſchwindel, der nur 
das eine Gute hat, das verborgene Geld hervorzulocken und in 
Circulation zu bringen, muß natürlich das ſolide Geſchäft leiden. 
Es befindet ſich dieſes, beſönders was Export und Import 
anbetrifft, in Neapel faſt ausſchließlich in den Händen von 
Ausländern, mindeſtens zwei Drittel dieſer Kaufleute ſind 
Deulſche und Schweizer, einige Franzoſen, Engländer und 
ſehr wenige Italiener. So hat ſich denn hier auch eine große 
und feſte deutſche Geſellſchaft bilden können, natürlich weſent⸗ 
lich verſchieden von der römiſchen, denn der Kaufmann herrſcht 
darin vor, die jungen Commis bilden das mobile Element, 
Eleganz, ſolide Wohlbabenheit und ein dieſer entſprechendes 
uftreten find beſtimmende Kennzeichen. Man hat nicht nur 
ein deutſches Caſino, in dem alle 14 Tage Sonnabends ge⸗ 
tanzt wird, offene Häuſer und ſonſtige geſellſchaftliche Freu⸗ 
den, die Deutſchen haben ſich auch eine eigene, natürlich pro⸗ 
teſtantiſche Kirche erbaut, die über 400,000 Fres. koſlet, eine 
chule gegründet, zu der ein Director und 3 Lehrer aus 
Deutſchland herberufen ſind, es ruht das bürgerliche und 
geſellige Leben dieſer deutſchen Colonie auf ſo ſichern Funda⸗ 
menten, wie ſie ein tüchtiger Kaufmannſtand am beſten zu 
ſchaffen verſteht. Eigentliche Norddeutſche find außer wenigen 
Bremern und Sachſen faft gar keine hier angeftebelt, vom 
Rhein 175 aus Schwaben ſtammen die meiſten, doch ſcheint 
wie faſt überall bei den Deutſchen im Auslande ein kräftiger 
patriotiſcher Zug, wenigſtens eine große Befriedigung Über 
die Neugeſtaltung * Vaterlandes vorzuherrſchen. Das ſieht 
man ſchon im Leſekabinet des Caſino, wo außer der under» 
meidlichen „Augsburgerin“ nur noch die „Nationalzeitung“, 
die „Nordd. Allg. und der „Kladderadatſch“ ausliegen. 
Jn dieſen deutſchen Kreiſen wird dem Fremden bald 
anz beimathlich zu Muthe, er entbehrt nichts, ſelbſt bis auf 
en Klatſch, der hier florirt wie Überall. Es wurde mir biefe 
deutſche Geſelligkeit um jo mehr Bedürfniß, als wir auch in 


-_— 


aufgehobene Akademie Waldau ift an der Univerſität in 
Königsberg ein landwirthſchaftliches Lehrinſtitut errichtet 
worden, das nur vervollſtändigt zu werden braucht, um dem 
Bedürfniß der Provinz in dieſer Richtung abzuhelfen. Da⸗ 
für, daß an der Univerſität Kiel eine höhere landwirthſchaft⸗ 
liche Lehranſtalt gegründet werde, verwendet ſich der land 
wirthſchaftliche Generalverein für Schleswig⸗Holſtein auf das 
Angelegentlichſte. N 

— Der Prozeß gegen den Verſicherungsdirector Scheib⸗ 
ler und den Subdirector Köſter fand heute einen unerwartet 
ſchnellen vorläufigen Abſchluß durch Vertagung der Verhand⸗ 
lung auf unbeſtimmte Zeit, da der Hauptbelaſtungszeuge, 
Juſtizrath Weber, plötzlich an einem Schlaganfall fo_erheb- 
lich erkrankte, daß feine Vernehmung nicht möglich iſt. In 
der vorangegangenen Zeugenvernehmung war beſonders die 
Ausſage des Bücherreviſors Adolfi von Bedeutung, daß 
von einer geordneten Buchführung bei der „Patria“ über⸗ 
haupt nicht die Rede war, da keins der vorhandenen vier 
Kaſſenbücher mit dem andern bereinſtimmte und den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen der Einzahlung in Baar und in Wechſeln ganz 
im Dunkeln laſſen. Seiner Meinung nach ſind höchſtens 
145,000 % in Wechſeln eingezahlt, und dies würde ber 
Notar gewiß nicht als Baarbeſtand erachtet haben, wenn 
nicht die Wechſel vor Aufnahme der notariellen Verhandlung 
discontirt worden wären. Der Zeuge iſt der Anſicht, daß 
die Verwechſelung der Begriffe von Baar und Accept bei 
Verſicherungsgeſellſchaften gang und gäbe ſei und daß die 
Prüfung der Aufſichtsbehörde bezüglich der Ein» 
zahlung auf die Actien zu einer reinen Form ber» 
abgefunten iſt. Eine bedenkliche Kundgebung! — Der 
Antrag des Vertheidigers auf Freilaſſung Scheiblers| wurde 
vom Gericht zurückgewieſen. 

— In Beziehung auf das endliche Schickſal der Ge⸗ 
richtslaube erfährt die „Poſt“, daß der Miniſter des In⸗ 
nern einen Bericht an den König erſtattet hat, in welchen 
darauf hingewieſen wird: in Rückſicht auf die Wünſche der 
Einwohner und der ſtädtiſchen Behörden von Berlin von 
einer Conſervirung des alten Bauwerks Abſtand zu nehmen. 
Dieſe Conſervirung war bisher, wie die „Kreuzzeitung“ be: 
merkt, durch das Cultusminiſterium, alſo Hm. v. Mähler, 
bewirkt worden. 

— Nach einer Entſcheidung des Obertribunals 
genügt es zur Verhängung der Strafe wegen fälſchlicher Be⸗ 
zeichnung einer Waare mit dem Namen ꝛc. eines ausländi⸗ 
ſchen Fabrik⸗Uaternehmers, wenn feſtſteht, daß in des Letztern 
Heimath eine ſolche Handlung gerichtsgebräuchlich auf Grund 
des gemeinen Strafrechts geahndet wird. Es iſt nicht erfor⸗ 
derlich, daß in dem fremden Staate die That mit einer gleis 
chen Strafe wie im Strafgeſetzbuche § 269 bedroht iſt. 

München, 19. Febr. Der Rücktritt des Fürſten Ho⸗ 
henlohe iſt zwar beſchloſſene Sache, allein factiſch iſt der 
Fürſt noch Miniſter des Auswärtigen, da die bisherigen Be⸗ 
mühungen, einen geeigneten Nach zu gewinnen, keinen 
Erfolg hatten. Die Schwierigkeit liegt darin, daß der Can⸗ 
didat erſtens Hofmann, zweitens Staatsmann oder Diplo⸗ 


mat von Fach ſein muß, und drittens die Luſt und Energie 


in ſich verſpüren muß, die beſtimmt vorherzuſehenden Kämpfe 
in ber deulſchen Frage durchzumachen. Das erſte Erforder⸗ 
niß geht der Mehrheit der 2. Kammer ab, das andere Re⸗ 
quifit wird nach den Erfahrungen früherer Jahre kaum ein 
Mitglied der reichsräthlichen Oppoſition fi vindiziren wol⸗ 
len, und an dem dritten fehlt es bis jetzt denen, die noch den 
beiden erſten Richtungen entſprechen könnten, gänzlich. — Ges 
rüchtweiſe wird jetzt Graf Hegnenberg- Dur, der frühere 
langjährige Kammerpräſident in München, den Fürſt Hohen⸗ 
lohe vor einigen Jahren bekanntlich zur Uebernahme des Ge⸗ 
ſandtſchaftspoſtens in Berlin zu beſtimmen geſucht hatte, als 
Nachfolger des Fürſten Hohenlohe genannt. * 

Frankreich. Paris, 20. Febr. Die kaiſerliche Regie⸗ 
rung — verſichert ein Correſpondent der „M. Z.“ als zu⸗ 
verläſſig — bat die Beweiſe in Händen, daß bie ſeit Kurzem 
wieder im Steigen begriffene Agitation der Spaniſchen 
Abſolutiſten von den Franzöſiſchen Legitimiſten 
werkthätig unterſtützt wird. Don Carlos iſt mit dieſer Par⸗ 
tei einen förmlichen Vertrag eingegangen, dem zufolge er ſich 
verpflichtet, im Falle ſeiner Thronbeſteigung die Liebesdienſte, 
welche ihm zum Siege verholfen haben, durch eine emſige 
Förderung der Legitimiſtenprojecte in Frankreich zu vergelten. 


Die franzöſiſchen Legitimiſten bezablen jedem Carliſtiſchen 
Offizier 150 Fres., jedem Soldaten 40 Fres. Unterſtützung; 
da Don Carlos bekanntlich an Geldmangel laborirt, erklärt 
es ſich, wie er eine ſo beſcheidene Subvention acceptiren 
mochte. Ferner beſchaffen ſie dem Prätendenten eine beſtimmte 
Anzahl von Gewehren und Munitionskiſten und übernehmen 
es, dieſe Sendungen über die Grenze zu ſchmuggeln. Ob ein⸗ 
zelne Mitglieder der legitimiſtiſchen Partei auch ihre perſön⸗ 
li he Theilnahme am Kampfe zugeſagt haben, wiſſen wir 
nicht. Es ſcheint indeß davon die Rede zu fein. Die frau» 
zöſiſche Regierung hat den Behörden der Grenzdiſtricte ans 
empfohlen, das Verhalten der ſpaniſchen Emigranten und 
ihrer franzöſiſchen Mitverſchworenen auf's genaueſte zu über⸗ 
wachen und keine verdächtige Sendung ohne die gründlichſte 
Biſitation durchzulaſſen. Mit der ſpaniſchen Regierung ſollen 
dem Vernehmen nach Verabredungen wegen eines identiſchen 
Vorgehens gegen die Meuterer getroffen werden. Der Kai ⸗ 
ſer wünſcht lebhaft die endliche Erledigung der ſpaniſchen 
Frage, da ihm auch die erneute Regſamkeit der Moutpen» 
ſieriſten Sorge macht. Sein Candidat iſt nach wie vor der 
Prinz von Aſturien. 

Nußland. Petersburg, 17. Febr. Aus den balti⸗ 
ſcheu Provinzen liegt ein höchſt eigenthümliches Actenſtück 
vor. In Anbetracht deſſen, daß im Auslande eine bedeutende 
Anzahl von Hebräern aus unſeren weſtlichen Gouverne⸗ 
ments aufgetaucht ſind, welche ohne vorſchriftsmäßige 
ausländiſche Bälle in fremden Ländern umberreifen und 
aus Mangel an Mitteln zum ferneren Aufenthalte daſelbſt 
ſich an die K. Geſandiſchaften mit Geſuchen um Unter» 
ftägung wenden, fo bringt auf Anordnung des Miniſters des 
Innern der livländiſche Gouverneur. zur Kenntniß derer, 


welche es betrifft, daß mit denjenigen Hebräern, welche ſich 


ohne geſetzliche Päſſe ins Ausland begeben haben, nach aller 
Strenge der im Art. 297, Bo. XIV., Beroronung über 
Päſſe und Läuflinge enthaltenen Geſetzesbeſtimmungen wird 
verfahren werden. Die betreffende Geſetzesſtelle lautet: „Für 
die Entfernung ins Ausland ohne geſetzliche Genehmigung 
werden Hebräer, ruſſiſche Unterthanen, für immer aus der 
Unterthanſchaft Rußlands ausgeſchloſſen, mit dem Verbot, in 
die Grenzen des Kaiſerreichs zurücktehren zu dürfen. Für 
Uebertretung dieſes Verbots werden die Schuldigen den in 


den Artikeln 354 und 1220 des Strafkodex beſtimmſen 


Strafen unterzogen. Diejenigen Hebräer, welche für Ente 
fernung ins Ausland ohne geſetzliche Erlaubaiß aus der 
Unterthanſchaft Rußlands ausgeſchloſſen ſind, werden auf 
Grund der Traktate von ausländiſchen Regierungen unſeren 
Grenzbehönden ausgeliefert, für Vagabunden erklärt und den 


örtlichen Gouvernements⸗Regierungen zugefertigt, damit mit 


ihnen auf Grund des Art. 1217 des Strafloder verfahren 
werde. Zunächſt geht aus dieſem Documente hervor, daß 
unfere Behörde nicht gewillt ift, die Emigration der jüdiſchen 
Bevölkerung aus den überfüllten weſtlichen Goupernements 
zu dulden, geſchweige ſie zu ermuthigen, wie ſich die Alliance 


israélite Eoffnuug machte. Auf den uner Widerſp 


daß man die Emigrirten erſt aus dem Untertyanenverbande 


ausſtößt, und dann ſich dieſelben als Vagabunden ausliefern 
läßt, braucht nicht erſt aufmerkſam gem icht zu werden. 
Schlimmer aber iſt, daß ſich die Behörde ſchließlich eine un⸗ 
wahre Unterſtellung zu Schulden kommen lätzt. Denn 
ſchwerlich dürfte 990 Preußen noch heute, wo die Cartell⸗ 
convention aufgehoben iſt, ſich zu der angedrohten Ausliefe⸗ 
rung paßloſer Individuen hergeben. Auch iſt nicht anzu⸗ 
nehmen, daß irgend eine Regierung die Auslieferung von 
Individuen veranlaſſe, von denen ihr bekannt iſt, daß fie — 
wie das obige Document ſagt — von der Untertbanſchaft 
Rußlands bereits ausgeſchloſſen ſind. Die Härte des 
hier angezogenen Geſetzartikels ſucht überhoupt ihres Gleichen 
und iſt mit dem Geiſte der jetzigen Geſetzgebung gar nich t 
mehr vereinbar. Wird ſie bei uns noch aufrecht erhalten, 
ſo kann ſich jedenfalls keine fremde Regierung dazu hergeben, 
als Werkzeug für die Ausführung derſelben zu dienen. (N. Z) 

Italien 5 Neapel, 15. Febr. Der furchtbare Bank⸗ 
ſchwindel, vergl. Feuilleton No. 5933, hat heute hier ein 
zwar nicht unerwartetes aber ſchnelleres Ende genommen, als 
man glaubte. Mittags hieß es, daß die Bank Ruffo et Seilla 
fallit ſei und bald ſtellte ſich dann heraus, daß die Regie⸗ 
rung bereits vor einigen Tagen einen Beamten hergeſchickt 
hatte, der die Bücher dieſes Geſchäfts unterſuchen ſollte. 


den legten Tagen des Januar ein unangenehmes Stück ita⸗ 
lieniſchen Winters durchzumachen hatten. Die ſchönen ſonnen⸗ 
warmen Tage, in denen man ohne Ueberzieher hivauswan⸗ 


derte auf die umliegenden Höhen, promenirte auf jener herr; 


lichen Paſſaglata, welche in Alleen, Bosquets und Blumen⸗ 
rabatten ſich die Chioza entlang längs dem Meere hinzieht, 
wehte ein kalter Nordwind plötzlich hinweg, die ſicherſte und 
größte Windfahne, die Rauchſäule des Veſup, legt ſich platt 
an der rechten Seite des Berges nieder und Jeder fror, denn 
hier iſt nicht mehr wie in allen römiſchen Häuſern durch Tep⸗ 
piche und Oefen für Schutz gegen die Kälte geſorgt. Am näch⸗ 
ſten Morgen gab es ſogar Eis, die Springbrunnen über⸗ 
glaſten ihre Umgebung, den ſtolzen Palmen beſonders ſtand 
das glafirte Kleid, welches ſich um ihren ſchuppigen Leib 
legte, ganz eurios. Es fol Nachts bis über drei Grad gefro⸗ 
ren haben, an einzelnen exponirten Stellen blieb da! Erd⸗ 
reich ſogar den ganzen Tag über hart und eiſig. Manches 
junge Grün ließ dabei ſehr die früh entwickelten Blätter hän⸗ 
gen, 
den Citronenbäumen, 
Orangen, ſetzte die Kälte arg zu, daß Blätter und Früchte 


welk abfielen. Am ſichtbarſten litten die Mens 
ſchen durch die ungewohnte Noth. Kohlen⸗Pfan⸗ 
nen wurden überall hervorgeſucht, die Schildwachen 


ſah ich in bunten Weiberröcken vermummt auf ihren Poſten 
ſtehen, die Auſternverkäufer in Santa Lucia packten eilig 
ihren naſſen Kram zuſammen. Das begann an einem 
Mittwoch und dauerte bis zum Sonnabend. Sonntag früh 


tägige Winter war vorüber, die Natur erlöſt don dem Bann 
der Erſtarrung, der hier noch ſchwerer und empfindlicher 
laſtet als im Norden. Es blieb nun das köſtlichſte Wetter 
während der nächſten Tage, und froh darüber ſchiffte ich mich 
ein, um auch Sicilien in der günſtigſten Zeit des Jahres z 
beſuchen. f 
f Stadt⸗ Theater. 

“u, Dienſtag wurde ein neues franzöſiſches Schauspiel 
„Der Baſtard“ aufgeführt. Die gegenwärtigen franzöſiſchen 
Bühnenſchriftſteller haben das häusliche Leben, das ſoelale 
Drama der Familie, für ihre Stoffe mit beſonderer Vorliebe, 
die ſich freilich aus dem beſondern Erfolge dieſes Genres er⸗ 
klärt, ausgebeutet. Auch das vorliegende Stück gehört dieſem 
Gebiete an. Nicht ſowohl der Stoff — dieſe Conflikte tom» 
men überall vor — als die Wahl des Stoffes ift änt fran⸗ 
zöſiſch. Im Uebrigen aber kommt der Berfafler in Ausführung 


und Behandlung unſeren deutſchen Anſchauungen ſehr nahe. 


ſchrumpfte zuſammen wie bei uns durch die Maifröſte; 
die weit empfindlicher ſind als die 


fand die Rauchſäule des Veſur wieder kerzengrade wie ein 


ee Grenadier, die Luft wurde mild und weich, die 
andſchaft glühte wieder in jenen warmen Farben, welche der 
Nordwind nicht nur bei uns, ſondern ſelbſt hier fahl und 
bleich macht, in leichten einfachen Kleidern promenixten die 
Damen wieder unter den immergrünen Eichen am Strande, 
während die Muſik wie allſonntäglich dort ſpielte, der drei⸗ 


Er behandelt die ſittlichen Irrthümer und Conflikte mit einem 
Ernſt, der nicht etwa — wie es bei vielen Stücken der 
Art iſt — nur als unantaſtbare Flagge gelten fell, 
um allerlei moraliſche und äſthetiſche Contrebande 
einzuſchmuggeln. Das Stück iſt außerdem geſchickt gearbeitet, 
feſſelt und erhält bis zum Schluſſe in Spannung. 

Das Stück wurde übrigens gut dargeſtellt. Hr. Deve⸗ 
reux fpielte die Titelrolle (Armand) mit Kraft, Leidenſchaft 
und wahrer Empfindung. Auch Frl. Knauff (Jeanne) und 
Hr. Kraus (Robert) wußten die mannigfaltigen Nüancen 
der Empfindung, welche ihre Rollen ihnen bieten, ſehr wir⸗ 
kungsvoll zur Geltung zu bringen. Von den übrigen Par⸗ 
tien, die fehr zurücktreten, find nur die von Hrn. und Fr. 
Duverſy zu nennen, welche von Hru. Türſchmann und Fr. 
Wiſotzty gleichfalls befriedigend wiedergegeben wurden. 
Zu bedauern war es, daß die von Luſt und Eifer zeigende 
Darſtellung vor einem ſehr ſchwach beſetzten Haufe ſtattfand, 


. 


ſcharf bewacht, 


Bücher exiſtirten aber natürlich keine, der Director wurde 
ſoll auch bereits verhaftet ſein. In ſeiner 
Kaſſe hat man nur zwei Millionen gefunden, die Verpflich⸗ 
tungen ſollen ſich auf 30, nach andern auf 80, ja auf 200 
Millionen belaufen, was natürlich kaum genau feftzuftellen 
fein wird. Die Aufregung war ungeheuer, auf den Straßen 
fanden Zuſammenrottungen ſtatt, Be Blätter „Falli⸗ 
mento Ruffo-Seilla“, die kaum etwas mehr als die That⸗ 
ſache meldeten, wurden ausgeboten und zu Tauſenden ge⸗ 
kauft, das böſe Geſchwür war endlich aufgegangen, aber wie 
vielen wird es allen Beſitz geraubt haben. Die aufgeregte 
Menge zog nun vor, die anderen Banken, die ſämmtlich ge⸗ 
ſchloſſen und von Militair bewacht waren, theils um die 
Menge abzuhalten, theils um ſich der „Directoren“ zu ver ⸗ 
ſichern. In den nächſten Tagen haben wir nun noch Zuzug 
aus der Provinz zu erwarten, denn bis die Schreckensnach⸗ 
richt in alle Landſtädte, auf jeden Bauernhof, die ſämmtlich 
ihre Habe in dieſen Banken angelegt haben, dringt, dauert 
es wohl noch einige Zeit. Wie eine Ironie ſah es aus, mag 
aber wohl ein auf die hieſige Leichtgläubigkeit richtig berech⸗ 
neter Coup geweſen ſei, daß Vormittags als der Bankerott 
der Bank Ruffo Scilla bereits allgemein bekannt war, eine 
Menge Plakate anderer Banken an die Ecken geklebt wurden, 
in denen dieſe erklärten, ſie hätten jenem Haufe ihr Geſchäft 
mit allen Activis und Paſſivis abgetreten und die Einleger 
bätten ſich mit ihren Forderungen nur an Ruffo u. Scilla zu 
wenden. Es wird wohl ein recht hohes Lehrgeld ſein, was 
die Bevölkerung bat zahlen müſſen, wenn es nur ſo viel ge⸗ 
wirkt hätte, um die Leute für die Zukunft verſtändiger und 
weniger leichtgläubig zu machen. Wer freilich an das fließende 
Blut des heiligen Januarius glaubt, dem können auch andere 
Dinge leicht aufgebunden werden. Dahin hat es die verdum⸗ 
mende Pfaffenherrſchaft in Neapel gebracht. 

— Die „Gazette de France“ meldet aus Rom 
über die neue Geſchäftsordnung: „Eine Privatdepeſche 
bringt uns die Beſtätigung der ſeit einigen Tagen verbrei⸗ 
teten Nachricht von dem Verbote der Reden auf dem Concil. 
Uebermorgen, Montag, wird die neue Geſchäftsordnung in 
Kraft treten, die nur ſchriftliche Verhandlungen geſtattet“ Die 
„France“ will trotzdem noch nicht daran glauden; nachdem 
die Kirche durch das lebendige Wort gegründet worden ſei, 
könne man dem Concil das Reden unmöglich unterſagen. 


1869 eine zu 200 £ No. 29,713 vom 11. Auguſt 1869; zwei 
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es 
Natz in Ausſicht geſtellt. Nachricht zu geben den HH. R. & S. 
illiamſon 


Elbing, 23. Febr. In der eng Verſammlung des Thea⸗ 
tercomite's Ih dem Hrn. Director W. Herrmann die Pacht 
des hieſigen Theaters für die nächſte Saiſon unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen übertragen worden. Es ſoll auch für 
neue Decorationen Sorge getragen werden. — Für die vacante 
Dom- Organiſtenſtelle in Frauenbutg iſt von den fünfzig 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die dem Gutsbeſißer Carl Kuhl gehörigen 
in Ponczau belegenen, im Hypothekenbuche unter 
No. 2, 29 und 66 verzeichneten Grundſtücke, ſollen 

am 24. März 1870, 
Nachmittags 4 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Verhandlungszimmer 
No. 1, im Wege der Zwangs vollſtreckung verfteis 
le — das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
a 
am 29. März 1870, 


Vormittags 12 2 } 
an hieſiger Gerichtsitelle im Verhandlungszimmer 
No. I verkündet werden. 

Es beträgt das Gefammimaß der der Grund⸗ 
ſteuer er N Flächen des Grundſtücks 
Ponczau No. 2: 50,46 Morgen, Ponczau No. 29: 
84,7 Morgen, Ponczau No. 66: 307,1 Morgen. 
der Reinetrag, nach welchem die Grundſtücke zur 
Grundſteuer veranlagt worden, von Ponczau 
No. 2: 63,44 Thlr., von Ponczau No. 29:126,52 
Thlr., von Ponczau No. 66 530,15 Thlr. 

Der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 


burg in 


worden. 


veranlagt worden, da Ponczau No. 2 und No. 
29 ohne Gebäude find, 132 Thlr. 

Die Auszüge aus der Steuerrolle, Hypothe⸗ 
lenſchein und andere die Grundſtücke angehenden 
Nachweiſungen können in unſerm Bureau III 
eingeſehen werden. 

e diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 


icht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
Inden, en hierdurch auf ſorbert geben 


ba 1 = e 
. — der arge h fäteens im Darſtellung der Staats: nnd Nechtswiſſenſchaften für Landwirthe 
. Ainitgl. Kreis- Geric. F. Braun 
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kaufmänniſchen Concurſe über 


dem 
das Geſellſchaftsvermögen der anheisgeltäf gefteigerten Anforderun 


Conrad & Koenig und dem gemeinen Con⸗ 
curſe über das Privatvermögen der Kaufleute 
Nudolph Conrad und Adolph Koenig 
hierſelbſt im ade ren Verfahren iſt der Bu⸗ 
reau⸗Aſſiſtent Weber hier durch Beſchluß des 
Königl. Kreis⸗Gerichts . Bariendun vom 16. 
Febru ir zum definitiven Verwalter beſtellt worden. 
Cbriſtburg, den 19. Februar 1870. 
Königl. Kreis-Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 
In das biefige Handelsregiſter iſt heute zur 
Firma R. Mittler eingetragen „ 
„die Firma iſt erloſchen. 
Marienburg, den 19. Februar 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


ermoͤglich 


Bedürfn 


chaft. 


4145) 


die angelauften 


U bber den Nachlaß des am 2. Juli pr. ver⸗ 
ſtorbenen Rechtsanwalts u. Notars v. Duis⸗ 

Marienburg 
liche Liquidations Verfahren 


Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche an den { 
rechts hängig fein oder nicht, bis zum 
51 2 bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
voll anzumelden. 5 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 

nlagen beizufügen. 

Die Erbihafisgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüch en an 
den Nachlaß dergeſtalt ausge ſchloſſen werden, daß 
ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Das⸗ 
jenige halten können, was nach vollſtändiger Be⸗ 
richtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forde⸗ 
rungen von der Na 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
ge übrig bleibt, 23 
ſtück Bonczau No. 66 allein zur Gebäudeſteuer Fe 12 — Prächufionserkenntnifieg | 

m 18. März er., £ 
ſerm Audienzzimmer anberaumten öffentlichen | 


Sitzung ſtatt. 
Marienburg, den 10. Januar 1870. 
Königl Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Im Verlage des Unterzeiopneten erihien fo eben und ift dınd alle Buchhandlungen in beziehen: 


Der Landwirth als Staatsbürger. 


te Kon 


ſelben vor ſich geht und zu beurtheilen 


Werk, welches dieſe 


und einigen Bewerbern Hr. Cantor Grunenberg von hier ge⸗ 
wählt worden. . A.) 

Belplin, 17. Febr. Der heutige „Pielgrzym“ theilt feinen 
Leſern mit, daß aus dem Decanate Schlochau ein Proteſt gegen 
die Beſchlüſſe der Petitionscommiſſion in der Kloſter⸗ 
angelegenheit vom Stapel gelaſſen wird. Genanntes Blatt 
bemüht ſich zu beweiſen, daß die Klöſter durchaus nothwendig 
ſeien und der Menſchheit einen unberechenbaren = einges 
bracht haben. (Nog. Z. 

Pr. Holland, 19. Febr. Die hieſige Kreis⸗Chauſſee⸗ 
Bau⸗Commiſſion hat bei dem Kgl. Handelsminiſterium wegen 
Aenderung des Chauſſeegeld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840 dahin 
petitionirt, daß die Befreiung des Poſtverkehrs von dem Chauſſee⸗ 
9 auf Kreis⸗Chauſſeen in Wegfall kommt. Es find im bie 
igen Kreiſe etwa 9 Meilen Chauſſeen aus eigenen Mitteln unter 
. der Staats⸗ und Provinzial⸗Prämien gebaut. Der 

reis hat durch Ausgabe von Obligationen und baaren Beiträgen 
circa 293,000 . ne Die Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion 
ya daß, nachdem die Kgl. preuß. Poſt an den Norddeutſchen 

und übergegangen iſt, und insbeſondere ſeitdem der Letztere die 
Poſtfreiheit der preußifchen Behörden und milden Stiftungen aufs 
1 1 hat, jener Chauſſeegeld⸗ Tarif einer Aenderung bedürfe. 

ie Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion fügt ihre Petition auch noch dar: 
auf, daß der hieſige Kreis zum Chauſſee⸗Bau ſchwere Opfer ge⸗ 
bracht, ſich ſogar bis zum Jahre 1920 hinaus verſchuldet hat, 
und die Unterhaltungen der Kunſtſtraßen beträchtliche Zuſchüſſe, 
welche die Einnahmen weit überſteigen, erfordern. Dem Kreiſe 
würde bei dem jetzigen Verkehr der Poſt durch die Chauſſeegeld⸗ 
freiheit eine iährlice Einnahme von 500 bis 600 . entzogen, 
und durch die Aufhebung der Poſtfreiheit, von der auch ſogar die 
Chauſſee⸗Verwaltung betroffen iſt. den Lokalbehörden des Kreiſes 
eine jährliche Ausgabe von mindeſtens 2000 . aufgebürdet 
werden, woher die mehrgenannte Commiſſion es für gerecht findet, 
daß, ſofern die Verpflichtungen der Poſt aufgehoben werden, die 
Rechte derſelben zum Nachtheil von Privatperſonen alsdann nicht 
beſtehen bleiben können. 

Königsberg, 23. Febr. Am 19. und 20. d. war vom 
Pillauer Leuchtthurme aus, ſoweit das Auge reicht, kein 
offenes Waſſer zu ſehen; das Pillauer Tief und Seegatt blieben 
am Montag den 21. zufolge des ſtarken SW.⸗Windes frei von 


Eis; gegen Abend, als der Sturm ſich etwas legte, fand ſich auf 


dem Tief Treibeis ein. — Seit geſtern früh völlig abgeſtillte 
Witterung bei leichtem Schneefall; Tief und Seegalt voll von 
Treibeis. — Von Copen Ager ift vorgeſtern die telegraphiſche 
Nachricht eingegangen, daß der weſtliche Sturm die Eismaſſen 
aus dem Kattegat in den Sund getrieben und Alles feſt gelegt 
at; es iſt demnach leider noch immer nicht auf eine baldige 
röffnung der Sund oaſſage zu rechnen. — Pillauer Seegat am 
21. d. Tiefe von 16°.2" theinl, G. 9.3) 


Vermiſchtes. 

Berlin. Zum Humboldt⸗Denkmal waren bis 18. Febr. 
21,436 Re. 19 3 K eingegangen. 

— Profeſſor Carl Gropius, ein in feinem Fache, der 
Decorattons malerei, ar we Künftler, ift bier nach länge⸗ 
tem Leiden geſtorben. Derſelbe war 1794 geboren, gehörte den 
hieſigen K. Schauſpielen über 50 Jahre an und war in feiner 
langen, mit Recht anerkannten Thätigkeit bemüht, Schinkels In⸗ 
tentionen betreffs der Theaterdecorationen zu verwirklichen und 
künſtleriſch zu geſtalten. 5 

— [Die Beitungsballen] welche früher projectirt gewe⸗ 
ſen, ſollen, wie die „Volkszeitung“ vernimmt, nun doch no 5 
Ausführung gebracht und Ende April verſuchsweiſe mit der Er⸗ 
richtung von vier Glaspavillons zu beiden Seiten der Linden 
vorgegangen werden. 1 

— lLithofracteur.] Vor einigen Tagen wurden von dem 
eee, Deutz die Eisſprengungen fort⸗ 

eſetzt und zwar dieſes Mal mit dem neuen Sprengſtoffe „Litho⸗ 
acteur“ (der auch, wie wir in unſerer Montagsnun mer bereits 
mitgetheilt, bei den Eisſprengungen in der Weichſel mit 
— Erfolge angewendet wurde). Bei den vorgedachten Spren» 
gungen genügten wenige Loth dieſes Stoffes, um fußdickes Eis 
zu durchſchlagen, und man nahm an, daß Ladungen von einigen 


erbſchaft⸗ 


iſt das 
eröffnet 


in Berlin, 


achlaß, dieſelben mögen bereits 
. März 


chlaßmaſſe mit Aus ſchluß 
Mittel jedem ähn! 
pfehlen kann. 


der Sache ia der auf Barmen. 


ittags 12 Uhr, in un⸗ 


Flaſche 8 Gr. bei 
zig, Hundegaſſe 38. 


= 
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Standpunkte einer objektiven, rein rei m 
Theile: Staatswiſſenſchaft, 


m Februar 1870. 


II Albrecht 


34. Taubenstr. 34. 
Annoncen-Expedition, 


besorgt Inserate für alle Zeitungen, Fach- 
Journale, Coursbücher und Druckschriften 
zu den Originalpreisen. 


Herrn C. Kehrmann in Eſſen. 
Seit lange war ich von Aan 

geplagt und hatte dabei einen ſpä l 
Haarwuchs. Nach Gebrauch einer Flaſche 
‚Voorhof Geest bin ich meine fatale 
Kopfgicht beinahe ganz los und mein Kopf 
bedeckt ſich mit neuen Haaren. 
Dung wie dem Erfinder meinen wärinften 
ank ausſpreche, bitte ich ies dieſe Zeilen 
der Oeffentlichkeit 0 übergeben, da ich dieſes 
ch Leidenden beſtens em⸗ 


Leop. Serner, Kauſmann. 


Allein⸗Verkauf pro Flaſche 15 Ar, 4 
Franz Jantzen in Dan: 


Je mehr die Landwirthſchaft aus den Zuſtänden bukoliſcher Idyllen beraustritt, um den 
gen zu genügen, welche die Ernährung und Kleidung einer an Lahl wie an 
nſprüchen wachſenden Bevölkerung an fie ſtellen — je mehr die durch die neuen Verkehrsmittel 
! kurrenz des Auslandes nur diejenige Landwirthſchaft noch rentabel macht, welche 
mit viel Umlaufskapital wie eine Induſtrie betrieben nicht blos ſelbſt 
Produkte Anderer zu verwerthen ſucht, um jo ö { 
punkte des Landwirts mit den übrigen Mitgliedern der Gefell halt, um fo größer für ihn das 
iß, über die Grundſätze ſich Mar zu werden, nach denen die Entwickelung und Bewegung ber: 
iſt. Voltswirthſchaftslehre, Polizei⸗ und Rechtswiſſenſchaft 
gehören daher beutzuta te zu den Grundelementen landwirthſchaftlicher Fachbildung. 

nete eee ene dem landw. Publitum in dem o N 
€ iſſenſchaſten unter beionderer Berückſichtigung landwirtöſchaftlicher Verhält: 
niſſe in einer ebenſe gründlichen und ſcharfen wie gedrängten und überfich:lihen Weile and zwar 
überall von dem 
. zerfällt in folgende drei 


zu produciren, ſondern auch 
ahlreicher werden die Berührungs⸗ 


engenannten Buche ei 


tung einiger landläufiger Stichwörter des öffentlichen Lebens 

Bere e 4 Fates ee u 

dwirthe zu Pacht und Bauentrepriſe⸗Kontrakten. 
A. W. Kafemaun. 


Pfunden hinreichen würden, die ſtätkſten Eisberge fortzuſchaffen, 
und daß namentlich die jetzigen Eisſtopfungen Son — 2 
bis aufwärts nach Aßmannshauſen ſich auf dieſe einfache u 
billige Weiſe beſeitigen ließen, ehe und bevor eintretendes Thau⸗ 
wetter einen gefährlichen Eisgang herbeiführe. Zugleich wurde, 
damit der Fiſchucht kein Schaden erwachſe, darauf hingewieſen, 
daß die Ladungen nur eben ſtark genug zu bemeſſen ſein würden, 
um das Eis jo weit zu zertrümmern, daß ſich daſſelbe in Bewer 
gung ſetzen und ſtromabwärts treiben könne. (K. 3.) 
Petersburg, 20. Febr. Die beiden Haupt⸗Eiſenbahn⸗ 
Erbauer, Gubonin und Poljakoff, die ruſſiſchen Strousberge, 
ib kürzlich zu Commerzienräthen ernannt worden. Bei und in 
reußen ſäßen fie wahrſcheinlich beide längſt im Zuchthauſe, denn 
es dürfte ſchwer fein, die Zahl der Menſchen, welche in Folge 
des garz unbeſchreiblich liederlichen Baues der von den beiden 
Herren ausgeführten Eiſenbahnen bis jetzt ſchon verunglückt find, 
genau feſtzuſtellen. Das non plus ultra in der Art wird übrigens, 
wie ich mich vorigen Sommer felbft 75 überzeugen Gelegenheit 
atte, die Baltiſche 8 00 werden, welche, ſoviel ich weiß, Herr 
ubonin baut. Herr Poljakow ſoll kürzlich das an Newski ge⸗ 
legene Palais für 80,000 Rubel erworben haben. Daſſelde tft 
eine der ſtolzeſten und ſchönſten eee 
. dtg) 


ng, 3.5 — 
ug, 22. Februar. (N. C. A.) Witterung: ganz ſchw 

Prof mit etwas Schneefall - 15 er 
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bez. — Hafer = 50 
24, 244 9 bez. — Erbſen ehe 507 185275 b Bel 


bez. — 
ah iden © 5 
feinere Qualität begehrt und bis 53 Sa 9 2 
feine 78—88 6, mittel 60 —75 x, ordinahte 45 600 Gr Br. 
— Kleeſaat, rothe 10-18 . Br., do. weiße 18 9% > 
Thymotheum 4— 01 Fe. Br. — Leinöl 108 % Br. — 

125 % Br. — Spiritus unverändert, loco und Februar 15 4% 
bez, Frühj. 151 & bez. 


Meteorologiſche Depeſche vom 23. Februar, 


Morg. Barom. Temp. Wind. Stärke. Oimmelzanſicht. 

6 Memel. . . 320,9 — 3,8 W ſchwach trübe. 

Gee 337 — —4 0 ng N — 

anzig. . . 331.2 — 7.1 mäßig eiter, geſtern Schnee. 

7 Cöslin 331.3 — 8.589 f. ſchwach heiter. 

6 Stettin 331.8 — ZAWNW mäßig bedeckt, geſtern Schnee. 
Putbus . 329,4 — 3,2 W 2 7 bewölkt. 

60 Berlin ... 331.7 — 3,0 W̃ mäßig ganz bedeckt. 

6 Köln . . . . 333,6 — 3,3 WNW ſchwach ziemlich heiter, 

6 Trier .. . . 329,4 — 3,516 ſchwach bewölkt. 

7 Flensburg. 31, — 1.8 W mäßig bedeckt. 

80 Paris .. . 336,2 — 2,9 S0 ſchwach ſehr bewoͤlkt. 

7 Haparanda 330,1 — 7,40 ſchwach bedeckt. 

7 Helſingfors 329,2 — 7,8 Windſt.“ — bedeckt. 

7 Petersburg 329,1 — 5,1 Windſt.“ — bedeckt. 

7 Moskau. 309,7 — 2,7 S äßi bedeckt. 1 

6 Stockholm. 330.2 —1 988 ſchwach beiter, geſtern Schnee. 

SbHelder . 88, — es SSW ſchwach — 
Havre . . 525,00 0% SW lebhaft bedeckt. 


dm ͤ F111 ee ee DE Eee 
Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meven in Danzig 


n dem Concurſe über das en des 
D Kaufmanns J. Jie. ke in . 
werden alle diejenigen , welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, 
N mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
10, März d. J. einſchliezlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 
de a Friſt N Forderungen, 
ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti⸗ 
ven Verwaltungsperſonals auf 


den 24. Mär d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
chen zor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
| Bimmer im Verhandlungszimmer No. 1 des 


Herichtsgebäudes zu erſcheinen. 
ach ger dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den eo 


Wen 9 dung. ſchriflich ei 
er feine Anmeldung nreicht, 
bat ei Abschrift derſelben und ihrer Anlagen 
velzu . 

Seher Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß ba der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Pr bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
e lud läßt, f inen Best 

er dies unterläßt, kann eine 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht 9 
95 nicht 5 0 i 
jenigen, welchen es hier an Bekann 
fehlt, werden die Rechtsanwalte See 2 
Leyde zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Pr. Stargardt, den 4. Februar 1870. 
Königliches Nreis-Hericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


| Bekanntmachung. 
0 Zufelge Verfügung von heute if die in 
Marienburg beſtehende Handelsniederlaſſung des 
Kaufmann Salomon Ni ebeudaſelbſt uns 
beat. d SD St Dia 

eld« er u . etra 

dener den 19, Februar 1970. 

Königl. Kreig⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 


Indem ich 


640 


Suppen⸗Marken 


ür die Suppen. i 

0 * See Anſtalt im Franzis kanerkloſter 
im Dutend a 12 Sgr. bei Herrn 

Gerlach, Vog a No. meer 


ie unterzeich⸗ 
n umfaſſendes 


i us behandelt. ® = 
entbehren Rechtewiſen⸗ Einzel: Verkauf 4 1 Sgr. pr. Stuck 


Der erfte Theil entwickelt die der Staatsgemeinſchaft zu Grunde liegende Idee und den Bes 
griff und Anhalt der Staatswiſſe: ‚galten 
iefem folgt noch die Be 
wie „konſervativ und liberal“, Ne beſchrän 
Zum ONE find angehängt zwei Schemata für 
anz ig, 


in der Suppenanſtalt f lbſt. 
Der Vorſtand 


— des Armen Unterſtützungs · Vereins. 

2 5 7 3 Penſionaire Ad ſogleich oder zum 
. il freundliche Aufnahme. Näheres 

Sangenmartt No. 45, 2 Tr. hoch. 429 


dergl. m. 


Privat⸗Heil⸗Auſtalt 


für Syphilis und Haut⸗ 


Krankheiten. 


Näheres durch die Redactien der 
ſchen Central⸗Zeitung. 
Berlin, Neue Schönhauſerſtraße 2. 


medizini⸗ 
3651) 


5 Einzig sichere Hilfe 


Geschlechtskranke 


| Inſerate 


Land- u. forſtwirthſchaft⸗ 


lichen Zeitung, 
Organ der landwirkhſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 


merzen 


te ahn 
beleitigen augenblicklich unfehlbar die be⸗ 
rübmten (9971) 


Tooth-Ache-Drops. 


Verkauf in O riginalgläſern in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Laugenmarkt 38. 


Peffentliche Dankſagung. E 
PHechgeehrter Herr Prof. Louis Wund ram f 
h Bückeburg. 


Hiermit mache ich Ihnen die ergebenſte 
Mitſbeilung, daß meine Frau durch die 
wir von Ihnen überſand ten Kräuter völlig 
wieder bergeſtellt iſt Was viele hombopa⸗ 
ſche und allopathiiche Mittel bei dieſem 
heftigen Gichtleiden nicht vermochten, das 
haben mit Gottes Hilfe Ihre Kräuter ber 
wirkt. Empfangen Sie dafür den wärmften 
und innigen Dank und bemerke ich noch, 
daß es iets meine ſtrengſte Aufgabe ſein 
wird, jeden Leidenden an Sie zu verweiſen. 
Mit aller ſchuldigen Hochachtung ver⸗ 
bleibe ich unter nschmaligem herzlichen Danke 
Ihr ergebener 
J. Funken, Locomotivfübrer. 
Mühlheim a. d. Ruhr, 10. Aug. 1869. 
Weitere amtliche Beweiſe der verſchie⸗ 
deuſten Krankheitsfälle, ſowle ausführliche 
Proſpeete und jede nähere Auskunft gegen 
franlirte Anforderung unentgeltlich ve 
[bert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt No. 38, 


Nach Gebrauch v. / Did. Renuenpfen⸗ 
nig'ſcher Pflſterchen ) N ſich 
binnen 8 Tagen meine quälenden Hühner⸗ 
912 faſt ſchmerzlos. Ich kann daher dieſe 
5 Jedem als ganz probat em« 
in. 
Halle a/ S., 7. Januar 1869 
| Gehre, Photograph. 
H Preis pro Stück mit Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung 1 Sgr. zu haben bei: . 
Franz Jantzen in Danzig, 
Hundegaſſe 38 9976) 


r In F. Arndt 's Verlags Anitalt 
— * für den 1 2 
g Dr. J. Stauley's u ſichete und er⸗ 
> e 


Preis von nur 7½ Sgr. 
ne „po t 
Hilfe für Manner, 
= Bi „ vorgeſchrittenes 


„ Nebft einem Anhange 


uverlaſſt : 
Bean beet e Kate ee 


Vorräthig in allen Buchhandlungen 


- . 2 
Für Leidende. ug 
lleber die ſeit 20 Jahren bewährte und 
allgemein bekannte Hel lmeitbode des Prof. 
Louis Wundram gegen bartnädige Krank. 
namentlich gegen Gicht, Nhen⸗ 
Babe Flechten, 
Scropheln, Drüfen, Huſten, Unter: 
keibsbeſchwerden, Fieber ꝛc. können 
amtlich beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und 
das Buch darüber gratis in Empfang ge⸗ 
nommen werden bei (9972) 
Albert Neumann, 

Langen markt 38. 

Äh NEE 
W. jeder Buchhandlung: 

er zuverlaſſige 

Gichtarzt 


oder Belehrung über das einzige, ſichere, 
leichte und ſchnelle Heilverfahren bei 


Gicht und Rheumatismus 
durch wohlfeile, naturgemäße und in allen 
Fällen erprobte Mittel. Zum Beſten aller 
derartigen Leidenden und 

- zur Warnung 
vor ſchwindelhaften, nutzloſen oder ſchäd⸗ 
lichen Medicamenten und Präparaten, 
zur eben von Dr. Hoffmann. 
reis x Tllr. 

Zu haben in der Homann'ſchen Dur 

hanılung in Danzig. 20800 


A ne eile v. d. Oſtbahn⸗ zarlubien 
bel. Beſitzunge 


E 
n: 

» das Mühlengut Pilla 
mit guten Wohn: u. Wirthſchaftsgeb, 
maſſ. neu, Waſſermahl⸗Mühle m. 4 
Gän 25 Göneibem, u. ca. 340 M. Acker 
u. Wieſen, 


beiten, 
matismus, 


2 
mit ca. 500 M. Land u. 65 M. ſehr 

1 55 Flußwieſen, maſſ. Wohnh., gut. 
irthſchaftsgeb., vollſt. leb. u. todt. 


e ch . 

beabſichtige ich Kränklichkeits halber 3. fol. Preis 

mit entſpr. 5 getrennt od. zuſammen 
verk. Selbſtkäufer, u. nur folche, erfahren 
„Nähere beim Hrn. Müblenbeſ. Mehrlein in 

Sraudenz Wan 


85) Wittwe A. Müller. 
Fir en aun i in Kurz, und Tapſſſerlewaaren⸗Geſchäft 
Wien, cube wird eine — i 
Da A 4043 in der &ppes 


f äbere unter Ro. 
dition dleſer Zeitung. 


das darangrenz. Ritterg. Hutta 


mir. i 
bie b. Warlubien, Febr. 1870. 


bietet nur das berühmte, bereits in 72. Auflage erſchienene Be er g 
4 atho anatom. A 
„Dr. Retau 8 Selbſtbewahrun . Abbildungen. Preis! Thlr. Weſtpreußiſcher — Langgaſſe 5 
Daifelbe hat den Zweck, den auf dieſem Gebiete in jo großem Maße betriebenen Schwin- 1 ae ) 
drleien ein Ende zu machen, indem es in ein Babe ſachgemäßer, jedoch Jedem verſtänd⸗ N L otterie 
licher Weiſe die hohe Bedeutung des Geſchlechtslebens beleuchtet, gleichzeitig aber auch N 


das einzig ae Heilverfahren zeigt. Außer den Fol : der 
international. Ausſtellung 


: olgen der Ausſchweifungen 
verbreitet es 
in Altona 1869. 


ſind im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 


ch baupfſächlich über die Onanie (Selbſtbeſleckung), zeigt deren ungeheure 
Verbreitung, den fittenverderbenden Einfluß derſelben und gibt den dadurch Geſchwächten 
das ſicherſte Mittel an die Hand, ſich vollſtändig wieder herzuſtellen. Cs liegen nicht 
nur gegen 15,000 Auerkennungsſchreiben Geheilter vor, ſondern ſelbſt Regierungen | 
und Wohlfahrtsbehörden haben das Werk ſeiner Gediegenheit und vollkommenen 
Reellität halber beſtens empfohlen. Es iſt in G. Poenicke's Schulbuchhandlung in 
Leipzig erſchienen und in jeder Buchhandlung zu bekommen, in Danzig in der 3 

( 


ſchen Buchhandlung. ) 3) 


Öffentliche Bekanntmachung. 


Die zur fürſtlich Reußiſchen Herrſchaft Raudnitz — Kreis Roſenberg in Weſtpreußen — ge⸗ 
hörigen Güter, deren vorzüglicher Boden und Culturzuſtand in der Umgegend rühmlichſt bekannt 


iſt, ſollen 
Donnerſtag, den 3. März 1870 


1 

und nach Befinden an dem darauf folgenden Tag von Vormittag 9 Uhr ab im Herrſchaftlichen | 
| 

\ 

i 

| 


j Looſe find in der Expedition der 
Danziger Zeitung und bei Herrn R Bi⸗ 
fegti, Breitesthor 134, für 1 Thlr. oe 

Stück zu baben. | 


Miilitair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt, 
Bromberg, Gammſtraße No. II. 
Vorbereitung f. d. Portepeefähnr.“, See⸗Cadelt. u. 
Freiw., Examen. Bewährte Lehrkräfte. Gute Bent. 
Aufn. jederzeit. Proſpecte auf Verlangen. 
2380) von Grabowski, Major z. D. 


Brauuſchweiger gezogen: 


Praͤmienſcheine. 
Gewinnziehung am 31. März d. J. 
Von den am J. Febr er. 
gehobenen 9 Serien 
a 50 No., alſo 450 


Wohnhauſe zu Raudnig meiſtbietend auf 18 Jahre von Johannis 1870 ab verpachtet werden 
und zwar in folgenden Abtheilungen: 


Raudnitz und Carlau mit 2913 M. M., Brennerei und Brauerei, 1 Gewinn 80000 3% an 
Julienhof mit 1458 M. M. 1 8000 „ Slack Cut 
NB. Dieſe beiden Güter kommen ſowohl einzeln, wie zuſammen zur Verpachtung und 1 2000 „ getheilt) welche neben⸗ 
bleibt die Entſcheidung über dieſe Alternative vorbehalten. 1 800 „ ( ſtehende Gewinne erhal⸗ 
Gramten mit Abbau Gramten und Damerau: 3295 M. M. 22 „ 100 „ \ ten müflen, bei mir dis⸗ 
N Fraß e mit Kleinheide: 3269 M. M. A m 25 „ vonibei. 
roß⸗Sehren mit 1892 M. M. 400 221 Hermann lock, 
Neudorf mit 2183 M. M. incl. 106 M. zu eultivirenden Waldboden, 450 Gewinne 100000 * Stettin, 
Rodzonne mit 834 M. M. incl. 100 M. zu eultivirenden Waldboden. Bank- und Wechſel⸗ 
Karten und Flachenregiſter liegen vom 1. Januar 1870 ab in Raudnitz zur Einſicht aus, 1 Geſchaft. 
alles Abl rar eh Bag ng ap 5 geom 88 2 De une Kunst ei RE 
von r. ſowohl bei Fürſtlicher Kammer in eiz entzum Reuß J. L.) wie bei der unter. Dampf⸗Kunſtfärbere ruckerei un 
eichneten Verwaltung zu haben ſind. Diejenigen Herren, welche bereits ſchriftlich oder perſönlich um 5 
Br bange * re ogmaligen Antrag gemiſche Wafhanftalt 


im December 1869. 


herrschaft Raudnitz. 
G. Pätz. 


endung der Bedingungen gebeten haben, erhalten letztere ohne nochmaligen Antrag überſendet. | 


Naudnit und Schlei von _, 
Die Süchliche Verwaltung der Fi. Steuding, 


H. F. Müller. 


— — — 2 | Breslau, Poſeu, Magdeburg, Frank⸗ 
Die | | für. Br. Slogan, 8. een 1 4 55 
8 f audsberg a. d. W., Br rg, 
N i N J ) en e i 1 Lungenkrankheiten, | in Danzig, Lauggaſſe No. 1. 
& p 11 i dl } y als: Huften,chronifcherLungenicatarrh 8 : hält ſich zur ſauberſten und prompteſten Aus⸗ 
4 u ungen ſchwindſucht, werden durch ein führung aller in das Fach der Färberei einſchla⸗ 
der Neuzeit. nicht koſt pieiiges Verfahren geheilt. Näzeres genden Arbeiten hiermit beſtens empfohlen. 


Erläuterung und Beſchreibung der in 
dem letzten Decennium in Auwen⸗ 
dung gekommenen Eismaſchinen 
e en 
rofeſſor der Phyſik. 
Mit 5 Tafeln, enthaltend 21 Abbildungen. 
u r. 8. Geh. 12 Sgr. 
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen 
ö und vo räthig in allen Danziger 
Buchhandlungen. (9005) 


Bu BRD Anlagen franco und koſtenfrei 
ur 


- R. Stöcklein, Apotheter, 4 
8596) Berlin, Etralom Ro. 1 ». 5 


...... 


i chemisch- reines 


"Malz-Extraet. 


Vaeuum-Präparat des Apothekers 
J. Paul Liebe in Dresden. 
Vorzügliches und leicht verdanliches 
ungegohrenes Extraet des feinsten Malzes. 
Anwendbar bei Hals- und Brustlei- 
den, bei Serophulose der Kinder als 
Ersatz des Leberthrans ete. 
Lager à Flasche 10 Sgr. bei Apothe- 
ker Hendewerk. (1063) 


Franz. Urystali-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 


: zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan etc,, 
i empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


— —— — — 


ſeit 
20 Jahren 
bekannten 


A. Rennenpfennig 


in Halle a./S. Er verpf ind. Lager von 83 Ballen kN 


Neſſel, Shirting, / Callico u. ſ. w., 
31 Ballen ſächſ. Wollenwaar. w. bis zur 
Frankf Meſſe 20 % bis 50 % unterm 


[Meßpreiſe! 


Niederlage bei Franz Jan a { 
Hunbegafie 38 3 Jangen 090 


Wiſſenſchafflich empfoblen gegen Magenca⸗ 


karrhe. Säurebildung, Aufſtoßen, Verdauungs⸗ |: 
ſchwäche, Athemnoth und 1 Athi 8 s Ey m poſtenweiſe en gros verk.; in Berlin, 
* b © aalen At Gee Un, E nk edr Sn en ® Spandauerſtraße No. 7 bei Alex Holz. 
E. Schlenſener; in eren bei Apotzeter ME Irken- Balsam. 
W. Borchardt; in Elbing bei Hofapotheter | B= . 7 2 In 
, e, e ee ge seine | Czierspitz bei Mewe 
er J. Leiſtikow; in Tiegenhof kei. Apotheker er Balſam glättet die im Ge⸗ N 
| A. Knigge, in Pr. Stargardt bei Apotheker 5. IE Bit entſtandenen Runzeln u. Blat⸗ Zlersp El 
| Sievert. (9066) 8 ilche Gahteeebe ihm = jugend: \ ſtehen 
f . 2 75 eſichtsfarbe; der t f 
| Die Moninifiration der Felſen⸗ | Ef a Bette, Sartbeit und Brite, 8 fette Ochsen 
; 2 5 ernt in kürzeſter Zeit Sommer PN 
guenen 3 ſproſſen Leberflecken, Mutter⸗ | — um Baan 
male, Naſenröthe, Miteſſer und! ? 2 ie 7 
alle anderen Unreinheiten der Haut. r 70 2 f 
E Beſtreſcht man z. B. Abends da | 87 _ x re 5 
9 © Geſicht oder andere Hautftellen damit, | 323 . A 3 
: & # fo löfen 5 ſchon am folgenden | - „En, Eu & kei 
| FE 
: 3 eu vo au e dadu „ „aS 5 
) 1100 Joch 21600 I] Klafter 8 ne ee be wich. 225 3 3: * : „ 
ia! 3 reis eines Krug es ſammt Geb „eZ on 
Waldung, 60⸗ bis 120jähr. | FE weng x de 38 e e Ber 
Stand 5 Depot in nie bei Frans 22 8 N. 
5 i Jantzen, Hundegaſſe 38. 2 3 wi 18 
nabe der Waſſerſtraße nach Danzig, direkt an einer U 233 Ent 8 — 
im Vau begriffenen Bahn gelegen, iſt unter außer⸗ RZ Air FFA "3 K 
gewöhnlich günſtigen Bedingungen — mit ober 31758 7505 2 ＋ 
ohne Beibeiligung des Beſitzers an der Ausbeu⸗ 2 2 4 S 8 Sud, S * 
tung — zu verkaufen. A 1 
Nähere Auskunft ertheilt das land- und 233 * a 2 
ſorſtwirthſchaſtliche Commiſſionsgeſchäft von | Far 1 2 & ; un 
1 8 0 2 U 
Ernst Bahlsen 7 f or im 
5 in | Uen, 551111 hu 1 
Prag. mit auch ohne Firma, k 84 8 m 2 
Daſelbſt werden fortwährend größere hält auf Lager 2 3 7 L* 8 
und kleinere Güter zc. ꝛc. betufs Kauf oder Pach⸗ der Armell utefüt 1142 Luhn, . f “1 3 E 
tung, oft unter ſehr vortheilhaften Bedingungen | Bleibof No. 4 2 2 8 
nadgewiefen; landwirtbſchaftliche ze Artikel zum — 21 8 5 4 4 


eommiſſtonsweiſen Verkauf Übernommen. 


9 


Bekanntmachung. | 


Bufolge Verfügung vom 19. find am 22. 
Februar 1870 

1) die von dem Kaufmann Adol Möller zu Neu⸗ 
fähr unter der Firma 
f A. Mö er 
in Neufähr betrieben aud niederlaſſung 
in dem Firmenregiſte! o. 799. 

2) die dem Guſtav Hartmann fur dieſe Firma 
ertheilte Prokura in das Prokurenregiſter 
unter No. 245 eingetragen worden. 

Danzig, den 22, Februar 1870. 

Königl. Commerz und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

„Die bisher von den hieſigen Kaufleuten 
Cbriſtian Ferdinand Bogdanski und Hermann 
Auguſt Ludwig Carl Ortloff unter der Firma 

Bogdauski & Ortlo 
(Geſellſchaftsregiſter No. 155) betrebene Handels⸗ 
geſellſch ft iſt in Folge gütlichen Uebereinkommens 
am 9. Februar 1870 aufgelöst, das Geſchäft 
aber unter Ausſchluß der Liquidation mit Activis 
und Paſſivis von dem Kaufmann Chriſtian 
Jerdinand Bogdanski, welcher daſſelbe unter 


der Firma 
Ferdinand Bogdauski 
hug a mu Border: * 
iernach iſt zufolge Verfügung vom 20. am 
22. Februar 1870 r 


(4180) 


unter No. 155 in dem Geſellſchaftsregiſter 
gelöſcht, 
2) die Firma 
Ferdinand Bogdansk i! 
unter No. 798 in dem Firmenregiſter ein⸗ 
getragen worden. 
Danzig, den 22. Februar 1870. 


König. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 

— v. Groddecd. (4179) 
aubſtumme Kinder finden bei mir Auf⸗ 

nahme ünd Unterricht. Meine Methode be⸗ 
fäbigt in ihrem Fortgange die Schüler zum fer⸗ 
tigen Sprechen und ſicheren Leſen des Geſpro⸗ 
chenen vom Munde Anderer. Die Geberden⸗ 
ſprache dient nur Anſangs als Lehrmittel, tritt 
aber bei zunehmender Sprachfertigkeit in Laut 
und Schrift ganz außer Gebrauch. 

Mehrjähriges Wirken an einer der größten 
Anſtalten des preuß. Stag tes und eifrige Studien 
ſetzen mich in den Stand, beſtmögliche Erfolge | 
u erreichen, während der Ort durch feine güns 

ige Lage und Darreichung reichiter Anſchauun⸗ 
ger die beſte Garantie für leibliches und geiſtiges 
edeihen der Schüler bietet. 

Oli va, den 22. Februar 1870. 

(4138) Spohn, Lehrer. 


Amerikanische 
5— 20er. Anleihe. 


Wird dieſelbe, wie vorgeſchlagen, in dieſem Jahre 
Fa fo rentirt fie ſich auf 16 % Zinſen pro 
nno. j 
1000 Doll. a 93 , kosten Ag 1337 
Binfen bis November, 9 Mo⸗ 
nat, a 16 pCt. 163 
1000 Dollar am 1 November 
— 1060 Dollar = Rthle. 1500 i 
Ein in einer Heinen Stadt Weſſpreußens, 
mitten am Markte belgenes 1 


Gaſthaus, 


alte Nahrungsſtelle, mit Land, ift unter günſtigen 
Bedingungen bei einer Anzahlung mit 12. bis 
1500 %. fofort zu verkaufen ! 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 4130. ' 
n einer lebhaften, an der Bahn belegenen | 
Garnifon: und Kreisſtadt Pommerns 
mit Kreisgericht und Gymnaſium, iſt ein in 
beſter Gegend der Stadt belegenes Geſchäfts⸗ 
haus wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort zu 
verkaufen. In demſelben wird ſeit ca. 30 Jah⸗ 
ren ein Colonialwaaren-, hauptſächlich aber 
Delicateß⸗, Wein⸗ und 
u Seite Suse ar mit 1 
und Frühſtücks Stube. Zur Anzahlung auf das 
aus und die Lagerbeſtände würden 28000 
bir. erforderlich fein. Selbſtkäufer wollen ihre 
Adreſſen sub K. 8970 an die Annoncen Expe⸗ 
dition von Rudolf Moſſe in Berlin ſenden. 
Mir im Dorfe Käſemark belegenes Grund⸗ 
ftäd, beſtehend aus Speicher. Wohnhaus 
Backhaus und 3 Morgen culm. Land, bin i 
Willens im Ganzen oder auch zum Abbruch aus 
freier Hand zu verkaufen. 
(3795) 


Näheres Frauengaſſe 36. 
WW. Jochem. 
Men in Mewe in Weſtpr. belegenes Hotel, 
verbunden mit einem Materialgeſchäft, wo⸗ 
rin ih 3 Gaſtzimmer mit Raum für Billard, 
6 Fremdenzimmer und eine Wohnung, aus drei 
Stuben, Küche, Speiſ kammer ꝛc. beſtehend be⸗ 
finden, bin ich Willens zu verkaufen oder vom 
1. April d. J. ab anderweitig zu verpachten. 
Nur Selbſtreflectan en belieben ſich an mich 
oder an den Zimmermeiſter Herrn Schultz in 
Mewe zu wenden 
Culm, im Januar 1870. 
(3317) 


. 
Der landwirthſchaftliche Verein 
zu Marienwerder beabſichtigt 


Zehn reinblütige 
Holländer . 


Oſtfrieſiſche Bullen 
Kuhkälber 


im Alter von 1—3 Monat arzukaufen. 

Gef. Offerten mit Preis⸗Angabe ſind an 
Weißhaupt, Alt⸗Rothhof, pr. Marienwerder 
zu richten 3793 
3 Stück Spiritusreinigungsfäſſer, auch 

zu Eſſigbilder zu gebrauchen, hat abzulaſſen 
J. E. Schulz, 3. Damm 9. 


| 
) die Firma 
Bogdanski & Ortloff 


Cigarren⸗Geſchäft mit 


5 Während der nächſten 5 Jahre werden jährlich am: 
fen) 2. Januar, 1. März, 1. Mai, 1. Juli, 1. September = 
2 wog und . Novbr. 2% 
die nachfolgenden Gewinne gezogen: } 4 

— Fals a 2 Gewinne à Fres. 100,000 Fres. 200,000 D 
2 „ „ 75.000 „ 150,000 2 

— 4.25 „ 50,000 „ 100.900 
2 2 „ „ 25,000 „ 50,000 2 
2 2 „ 15,000 „ 30,600 = 
= 8 „ 10,000 „ 20,000 = 
9 5000 „ 30,000 = 
9% 18 “ 5 2000 „ 36,000 Er 
ir 30 „ „ 1000 „ 30,000 (0) 

2 60 " ” 500 „ 30,000 
= 10 „ 3 100 „ 12,000 — 

— 600 " * 50 * 30.000 

— 18354 „ 4 20 „ 367,080 
= 19200 Gewinne Fres. 1,085,080 — 
ee) 4 den Sblin Jabren kommen durch jährlich 4 Ziehun en jedes 62 = 
37,400 Obligationen mit 1 Million 84,880 Fres. & 
S zur Rückzahlung. EN. 
Da i Kein anderes Anlehen wird in ſo kurzer Zeit mit einer ſo großen Anzahl Ger on 
I winne zurüdbezahlt und dadurch, daß jede Obligation mindeſtens wieder mit 20 Francs A 
E gezogen wird, find dieſelben zu kleineren Capital⸗Anlagen jeller 2 
* 


EB 


— ͤ——— . — — ——— ö ü 


Verlage von A. W. Kafemaun in Danzig erſchien fc eben und iſt durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Die heutigen Aufgaben 
landwirthſchaftlichen Gewerbes u. ſeiner Wiſſenſchaft. 


an der Königl. Preuß. Albertus-Univerfität, 
gehalten von 


Dr. Freiherr von der Goltz, 
ord. öffentl. Profeſſor der Landwirthſchaft an der Univerſität Königsberg i. Pr. 


3 Bog. gr. 8. broſch. Preis 10 Sgr. 


Dieſe Schrift wird nicht verfehlen, in den landwirihſchaſtlichen Kreiſen das 1. Intereſſe 
zu erregen; den landwirthſchaftlichen Vereinen ſei dieſelbe ganz beſonders zur Discuſſion empfohlen. 


Hamburg⸗Bremer Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


5 errichtet 1854. 
„Die Geſellſchaſt verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, 
Prämien ohne Nachſchuß⸗ Verbindlichkeit. 5 
Brandſchäden werden prompt und coulant regulirt. 


Die General-Agenten 
Rich. Dühren & Co. in Danzig, 


AJoggenpfuhl 79. 5 
770 Sold-Obltgationen 1. Hypothet 


Kanſas⸗Paeiſic⸗Eiſenbahn. 
Capital rückzahlbar nach 30 Jahren in Gold. 
inſen ſteuerfrei am 1. Mai und 1. November, zahlbar in Newyork mit Doll. 35 
old, in London mit L.⸗St. 7. ½1, in Frankfurt a. M. mit fl. 87. 30 (der Doll. a fl. 25) 

Diele in Doll. 1000, Stücke eingetheilten Obligationen ſind geſichert: 

J) durch eine erſte Hypothek auf die Van von Sheridan im Staate Kanſas nach Denver 
im Staate Colorado, eine Strecke von 225 Meilen; } 

2) durch 3 Millionen Acres höchſt ergiebigen und durch maſſenhafte Emigration täalich werth⸗ 
voller werdenden Landes längs der Bahn, das der Compagnie von der Regierung der Vereinig⸗ 
ten Staaten als Subvention gratis gegeben wurde. Die Landverkäufe der Kanſas⸗Compagnie 
baben derſelben bisher fait eine Million Dollers eingetragen. Das noch verfügbare Land wird nach 
dieſer Schätzungsbaſis 8 Millionen Dollars einbringen; : 

3) durch eine dritte Hypothek auf die vollendete und in vollem Betriebe befindliche 438 Meilen 
lange, durch die Union in gleicher Weiſe wie die Central⸗ und Union⸗Pacific⸗Bahn 
ſubventionirte Bahn von Kanſas City nach Sheridan. 3 ; 

Die Einnahmen auf der alten Strecke (Aanſas City⸗Sheridan) find ſchon jetzt genügend, um 
die Zinſen auf die alte und die neue Strecke zu decken. 4 

Diefe Daten, wel e durch das boch achtbare allgemein bekannte Bankhaus Dabney, 
Morgan & Cie. in New⸗Nork verbürgt werden, mögen genügen, die 7 7 Obligationen der 


Crescenz ꝛc. zu mäßigen feften 


an) 


Kanſas⸗Pacific⸗Bahn, die ſich durch ihren inneren Werth am Beſten empfehlen, als eine ſolide, 


billige und höchſt ſichere Gapitalanlage beim Publikum einzuführen. 
Dem unterzeichneten Bankhauſe iſt der Allein⸗Verkauf oben genannter Obligationen über⸗ 


Zur ung und Herſtellung der 
Geſundheit faſt allgemein gebraucht. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. . 8 
Berlin, Boyerftr. 4, den 2. Januar 1870, Ihr A -Geſundheitsbier iſt für 
meine Geſundheit böchſt nothwendig. Verw. Major von Carlowitz, geb. von Holtzen⸗ 
dorff. — Berlin, den 4. Januar 1870. Ich bitte um balbaefällige Aulendurg von Ihrem 
in ſeiner Heilwirkung jo vortrefflichen Malzexlract. Wittwe Meyer, Kommandantenſtr. 61. 
— Ibre Malz⸗Geſundbeits⸗Cbokolade it unübertrefflich im Geſchmack und der Fähigkeit, vie 
alla meine Körperſchwäche zu heben. — Von Ihren gegen den Huſten ſo beilſam wirkenden 
Sale erbitte ich mir ſchleunige Sendung. Markgräfin Palavieini in Groß⸗ 
intenbort. . 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow in 
Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Ar. Stargardt. (2896) 


e, p. g. Puld & Cie in Frankfurt a. M. 


r 


n 


rem: 8 N 
Prämien - Obligationen 


à Fred. 20 — 5} Thaler. 
Sämmtliche Obligationen werden mittelſt 100 Ziehungen zurückbezahlt und erhält 
jede Obligation einen Gewinn. 


Die Ziehung findet in offizieller Weiſe in 8 
Gotha ſtatt. 


Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in allen größeren Städten Deutſchlands und 
Obligationen ſind zu haben bei 


ſümmtlichen Wechslern des In: u. Auslandes. 


Bukarester 


a Fres. 20. 5½ Thlr 


sind zu haben bei ; 3 6776) 
Anton Horix, 

Prospecte und jede nähere Bankgesch äft £ 

Auskunft gratis und franeo. wre 5 (am Dönhofsplatz), 

a — Erlin. 4 


er. geſucht. 


Cin eiserner Kochbeerd mit 4 Kochapparaten 
nebſt Backofen und Waſſerkeſſel ik Pfeffer⸗ 
ſtadt No. 37 zu verkaufen. (417207 


4 2 
\ 8 * * ri 5 U 8 
Bäckerei- Verkauf. 
Das ehemals Schulziſte Grunditäd 
Schwetz, am Markt neben der evang. Age, 12 
welchem ſeit länger als 40 Jahren die 
Bäckerei mit beſtem Erfolg — wie auch 
gegenwärtig — betrieben wird, ſoll unter 
günftigen Bedingungen durch die Unterzeichneten 
im Wege der Licitation im Termin 
den 14. März d. J., 
Vormittags 10 Ubr, 
im Lutterkorth'ſchen Gaſthofe zu Schwetz ver⸗ 
kauft werden. 
Die Teſtaments⸗Exekutoren. 
Reutier Keck in Schwetz. (4156) 
Stadikämmerer Schulz in Culm. 


100 Stück 
Fettſchafe 


ſtehen zum Verkauf in B i Bi 
Ber auf in Bonin bei Biſchoſs⸗ 


— 4 
PR Nadrau bei Hohenſtein in Oitpreuken 


5 fekte Ofen 


zum Verkauf. 4085) 


Eine Engros⸗ Weinhandlung in Hambur 
ſucht unter guten Bedingungen un 
im Zollverein 


Proviſtous Reiſende. 


Offerten unter Beifügung guter Neferen n 
Angabe des bisherigen Zirkungskreiſes, = 
D. 290 nimmt die Annoncen Expedition von 
en & Vogler in Ham bur it⸗ 
gegen. 


o 
Cine gebildete, A Dame ſucht eine 
8 t oder 


anni nenne © 


telle als Geſellſchaſterin, als ; 
Vertreterin der Hausfrau. Abreſſen 2 — 
unter 4159 durch die Expedition dieſer Zeitun 


Fin Inſpector, in den 30er Jabren, unverhei 
G rathet, welcher in den Ken 10 Jahren nur 
auf großen Gütern conditionirt hat, ſucht von 
ſogleich oder zum 1. April cr. als erſter Inſpector 
Stellung. Gefällige Offerten werden H. K. poste 
restante Marienwerder erbeten. (4155) 
Fit, eine kleine Wirthſchaft auf dem Lande wird 
OD eine erfahrene, teätige, treue Wüthin zur 
ih, der a Hausfrau, zum * 

niritte geſu äheres in der Expedit. dieſe 
Zeitung unter 4098. 5 


in anſtändiger junger Mann, ie L 
Ewnvican Se 3 Be 
auf dem Gute Kollenz, bei Pr. Stargardt. 4 
Ein Hauslehrer mit guten Empfehlungen, 

in fremden Sprachen und Muſik unter» 
richtend, wird zum 24. April oder 1. Mai 
* 


Gefällige Adreſſen ’ 

H. P. poste restaute Nam 
Zum ſofortigen Antritt ſucht ein 

verläſſiger thätiger, erfahrener, unverheir ö 


uſpektor, 


55 2 7 5 ſpricht, eine Stelle. Gef 
erten erbitte poste t i i. Pr. 
sub. A. 1000. pP restante — | 
8 wird gefucht e ne Öouvernante, dle in all a 
& Wiſſenſchaften, Engl, Franz., Mast, ue 
Unterricht ertheilt. auch ſchon als Erzieherin 15 
irt. Zu unterrichten 1 Mädchen und 2 KAna⸗ 
en von 6—8 Jahren. 
Meldungen mit Atteſten nimmt die Expebi⸗ 

tion dieſer Zeitung unter 4123 entgegen. 

(& in junges Mädchen, welches grändl Cases 
unterricht genoſſen hat, wünſcht unter bes 

ſcheidenen Ansprüchen den erſten Unterricht 
ertheilen. 8 Adreſſen werden unter sh. 

4165 in der Nen tion A 860. erbeten. 
ine junge Dame, die in allen Wiſſenſchaflen 
E auch in der Muſik, un err Gel, lacht 
C 1 erfra 

Herrn Prediger Humburg Au Puschel * w 
fefferſtadt No. 37 iſt eine geräumige 


gelegen, il ſofort 


Dresdener Waldſchlö 

>, Grägtzer, Porter, e 

recht gutes Lagerbier 
wie warme und t 

d, Speifen zu jeder Tat 

„ zꝛelt bei * 

F. Klau, Ketterhagergaſſe 16. 


ne 
. 


2 


— 
(4166) 


Armen- Unterküßungs: Verein, 


Freitag, den 25. 2 


Nachmittags 5 U 
Versammlung der Herren Bezirksvorſteher: An 
bagergafje No. 4. 


Der Vorjtand, 


De Auffeber C. Knörcke iſt unter heutigem 
Bitte, demſelben für meine 


Tage entlaſſen. 
Rechnung nichts mehr verabfolgen zu laſſen. 
Februar 1870. 


Danzig, den 23. 
71 R. Schneider. 


10 Eh. De ohnung. 


Auf dem Wege von der Jopengaſſe n 
Frauengaſſe iſt eine Schachtel 51 2 7 

ringen, 1 Haarring, 1 Medaillon und 1 Be 

| mit 81 in 2 Kaſſenſcheinen à 20 3 14 

25 6, 1 Goldſtück und Courant verloren wor 

den. Gegen obige Belohnung abzugeben Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 4 (4175) 


—— ̃ >" 
Drud u. Verlag von U. W. Kafemann in Danzig 


